
Karın IC} und C.,hristane Schröder (Hgg.) L96, Arbeiterinnen und Frauenleben
IM und Ke9z0n Hannover DO;  x his Jahrhundert (Materialıen Re-
o1onalgeschichte, 1), Verlag Regionalgeschichte, Bıelefeld 1999, 24 / p
brosch.

‚„„‚Materialien Regionalgeschichte““, lautet die NCUC Publıkationsreihe, die
das Niedersächsische Institut Hıstorische Regionalforschung e —

iMenN mit dem Kommunalverband Großraum Hannover erausg1bt. Miıt dem
igen Zael dıe Herausgeber a1l, „eine Lücke chließen zwischen

wissenschaftliıchen landes- und regionalhistorischen Reihen auf der einen Seite,
denen universitäre Qualifikationsschriften, wissenschaftlıche Eınzeluntersu-

chungen und Tagungsbände erscheinen, und populärwıssenschaftlichen Re1t-
hen auf der anderen Seite, denen Heimatgeschichte oder methodische
Handreichungen Mittelpunkt stehen‘‘. Deshalb ist die bescheidene Frage,
mit der die Herausgeber iıhr Vorwort beginnen, auch ganz unnötig: 99  ©  on
wieder eine NCUC Publikationsreihe?“‘ Doch, hier wird der richtige Weg dıe
Regionalgeschichte beschritten: WCR VO: „Plüschgeschichte(n)-Image‘, aber
auch nıcht hın einer abgehobenen Wissenschaftlichkeit und amıt vorbe1

historisch interessierten Lesepublıkum.
In 13 Aufsätzen machen dıe Autorinnen und Autoren weıibliche enSs-

und Arbeıtsformen sichtbar. Den ogen schlagen s1e VO  } der frühen Neuzeıt
hıs die unmittelbare Vergangenheit, und erfreulicherweise geht nıcht NuUur

Krauen stadtiıschen Milıeu, sondern auch das laändlıche mland Hanno-
VeEerTrSs wird berücksichtigt. Spannend ist dabe1 der Ansatz IBZN in den etzten

gestiegene Interesse 1ografien hat auch diese Veröffentlichung ZUMMM

Anlass CNOMMCN, siıch mMi1it 10grafien beschäftigen. Allerdings werden
nıcht die Lebensgeschichten einzelner Personen untersucht, sondern wurde
ein kollektivbiografischer Ansatz gewählt. Frauen AUS unterschiedlichen
Bevölkerungsgruppen sind das IThema: Lan  ebammen, Totenfrauen, Prosti-
tuterte, erste Abıturentnnen, Fürsorgerinnen, Bürgervorsteherinnen, unstle-
trinnen und Kunstfreundinnen SOWwle spanische Gastarbeiterinnen und Migran-
tinnen AUS der el. TYTIreEUIIC. die Kirchengeschichte ist C5S, 4SS sS1e
immer selhstverständliıcher Sammelbänden „dazugehört”. Die Mitherausge-
berin des andes, Christiane chröder, untersucht die Oonventualinnen den
fünf alenberger Klöstern VO K bis ZuUum Jahrhundert, während sich
Kıiırsten Ruther unter dem Tıtel „ Wert und egen wIie sS1e selbst“‘“ mMit
den Ehefrauen VO: ermannsburger Missionaren udafrıka 19. Jahr-

eschäftigt.
Insgesamt ist dieser Band ein wichtiges eispie. dafür, wIieE ınter YC-

schlechtergeschichtlichen spekten die Orts- und Regionalgeschichte entdek-
ken kann nıcht SCH c  „neu entdecken

Kerstin tockhecke
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